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Liebe Silvio,

Deine letzten Sendung bei Astro-TV hot mich bewogen, Dir zu schreiben r-,nd mich

bei Dir recht herzlich für Deine unermüdliche Arbeit uns wieder on dos gö':tliche

Sein zu erinnern, zu bedonken!

Ich verwende in diesem Brief die Du-Form, weil es für mich stimmiger ist und ich

dodurch leichter schreiban konn. Ich möchte ober dennoch nicht'den Respu*t Dir
gegenüber verlieren. IcJr.hqbe sehr gnoßen Respekt vor Dir und wos Du in ilnsener

heutigen Welt und heutigenZeit auf Dich nimmst, domit ouch wir wieder uochsen

können.

Wir kennen uns noch nicht persönlich. Ich hobe ober bereits über Dich zwei

Chonnelings erholten (von Erzengel iÄichael und Christus Sonondo). Auch ei,üge

Deiner CDs helfen mir bereits, mich wieder on mein göttliches Selbst onzu,)inden.

Ich konn Dir bestätigen, dass Sie bei mir wirken. Es sind bei mir folgende Dinge

possiert:

- Dos Verhältnis zu meiner Mutten lrat sich geändert.
- Ich konnte noch vielen Johren meinem Opa verzeihen.
- Ich hobe überhoupt storkes Bedürfnis an verzeihen und um Verzeihr..ng zu

bitten (ouch mir und meinem Körper gregenüber).

- Ich empfinde zum Teil sehr storke Glticksgefühle

- Ich spüre die Energie beim Hören Deiner 6Ds

- Dos Hönen von ,,Dos Erwochen der neuen Zeit" hot mich sehr stark .n meinem

Aerzen berührt, so dos ich nur noch gewaint habe.

- Ich gehe wieder bewusster durchs Leben.

- Ich hobe meine Ernähmngsgewohnheiten verändert

Es possieren wirklich Dinge, die unser Verstond nicht fossen konn. Aber etrcs

meiner schönsten Erlebnisse hstte ich nun qm vorletzten Wochenende beim Ztsehen

Deiner Sendung. Es hot zwor diesnol ous,;irgendeinem Grund nicht gekloppt, bei Dir

in die Sendung durchzukommen, hobc ober trotzdem dte Energie gespürt.

Du hottest eine Anruferin, die mit Ihrem Höheren Selbst einem Serophim

verbunden wurde. Dos hot mich sehr emotionol berthrt, so doss viele Trän'zn bei

mir geflossen sind. Ich hobe sowieso sehr viel geweint on diesem Wochenettde. Dos

woren wohl die Tränen der Heilung.

Christus Sonondq hot min donn ein sehr großes Geschenk gemocht. Ich durfte ihn

ganz stork in mir spüren. Es wor. der rlioment in dem Du,den,:,oggldeneA Sc[:irm"

wahrgenommen host und von ihm die Botschoft kqm, ihn in diesem lÄoment

wohrzunehmen, wenn wir unsere Herzen für ihn 6ffnen.Ich ltonn',Dir soge, liebe

Silvio, es hätfe mich schier von meinem Sessel gebeomt. Es war ein 6efür das

immer störker wurde, wie wenn mon einen Loutstärkeregler inmer weiter a$f



mocht. Dos wor ein derort schönes Erlebnis für mich. Und ich bin Christus lionondo

und ouch Dir (ols Vermittlerin) sehr sehr donkbor dofür!

Ich möchte noch etwos zum Bild von Christus Sonondo sogen, da Du eine An^uferin

hottest, die mit Deinem Bild von ihm nicht so viel anfongen konnte. Ich konn Dir
bestätigen, doss mich die Augen von Christus Sonondo berührt hoben und iclr eine

große Lebendigkeit in ihnen wohrnehma. Ich hobe mir eine Kopie dieses Bilde-,s vor
ein poor Wochen von Agothe Bortnek zuschicken lossen. Allerdings kommt dc,s Bild

(6emälde) über die Komero von Astro TV nicht so gut rüber. Die beiden Aucen im
Hintergrund wirkten ouf mich do schon sehr viel mehr. Vielleicht wcr es quc 1

desholb für die Zuschouerin etwos schwierig sich ouf dos Bild einzulossEn. /ber es

kommt notürlich ouch dorouf on, ob mon es will sich dorouf einzulossen.

In der Woche noch Deinen Sendungen hobe ich zwei Erfohrungen gemacht, e ie ich

Dir noch getne erzähien möchte.

Am 13.10.2011 (Donnerstog) bin ich von meiner Arbeit im Büro noch House

gefohren und ouf dem Weg kam mir ganz sponton die Idee heute mol nicht lrleich
heim zu gehen sondern noch einen Spoziergang im Wold (on unserer lller) zu

mochen. Dos ist normolerweise eher ungawöhnlich für michr,.dg ich etwos tröge bin

und die Bewegung eher ,,scheue", wenn ich ehrlich,,biB..Ich gehöre ouch nicht

gerode zu den leichten Zeitgenossen (fonge erst Jeffi rin ätwas obzunehmen t. Aber

irgendwie hot es mich eben dort hin gezogen. Auf dem Woldweg bin ich dont ouf
einen Stein oufmerksam geworden, den ich zuerst so mit dem Fuß hin und h* r
geschoben habe. bonn hobe ich zu mir selbst gesogt ,,hebe ihn holt endlich (uf".
Dos hobe ich donn auch gemocht. Beim ersten Hinsehen ist mir mol erst nur dss

Kreuz oufgefollen und ich hobe ihn eingesteckt.

Bei meinem weiteren Spoziergong hobe ich dann noch drei Steine in Herzfortl
gefunden. Zlhorrse bemenkte ich ouf dem ersten Stein (siehe Bild oben) beirrr

genouerem Hinsehen dqs 6esicht, dos kleine Herz übendem Gesicht und beirr

Drehen ko-nnte ich, noch einige Tiere erkennen, 6onz sch6n interessont dieser Stein.

Diese Art von Kreuzfortm bringe ich immer mit ,,Heilung* oder ,Helfen" (wie «los

Rote Kr*euz) jn V,e&indung. Schon ollein wegen diesem Stein hct es sich fous :ndmal

gelohnt in den'W"g§ zu gehen. Umso mehr ich ihn betrochfe, umso mehr konmt es



mir ouch vor. dos es nicht nur ein Gesicht sondern sogqr ain Engel ist, den ich dort
sehe. Wos meinst Du? Wenn ich dos Game istzt noch weiterspinne, kommt mir so

ein 6efihl, ols ob die geistige l{clt mich Br diesem Stein Eqtüfu-f hot und ich rnich
in dem Stein selber erkennen sollte, Kqrwr i,ch diesen 6efühl trauen oder töusche
ich mich do selbst.

Do ich mir diese Froge, bei oll meinen Edohnrngcn doch noch öfters stelle, hobe
ich mich ouch ar Deinen §eminor qrn 12" rJrd 13. November argemeldet. Dos ich
dies gemocht hobe, kommt ouch nicht von urgefähr. Es gibt holt doch olles Sinn im
Leben. Ich fre,ue mich ouf jeden Foll on diesen beiden Tagcn waitere Er"fohrungen

mochen zu dür'fen,

Zum Schluss möchte ich Dir noch mein letztes Erlebnis schildern. Äm Wochenende
hobe ich wieder mit Deinen CDs ,,Die Quellen" gearbeitet und mich donoch richtig
gut gefühlt. Ich sptlrte so ein Glücksgefühl in mir. Dos hot rnich bewogen om

Samstagobend gonz spontan (wor ein storkes Bedürfnis von rnir) auf meinem Bolkon

ns gehen, um der geistigen Welt von gonzem Herzen zu donkenl Ich sogte im Geiste
zu ihnen: ,,Ich konn euch 9or nicht sagen, wie lieb ich euch olle hobel". Ich schoute
dobei ouf den wunderschönen Sternenhimmel und fost im gleichen Augenblick ging

eine Sternschnuppe nieder. Auch hier kam es mir vor, ols ob die geistige Welt mich
verstonden und mir ein Zeichen geschickt hot (oder soll ich sogen ein Donkeschön!).

Der Kritiker in mir würde jetzt sogen, das wor Zufall. Aber gibt es wirklich
Zufälle?

Es ist wirklich beeindruckend, wos ich so in der letzten Zeit erlebt hobe und ouch

sehr spannend wos noch alles kommen wird. Monchmal ist es für mich unfossbor. Du

würdest vielleicht sogen, es ist nicht von dieser Welt.

Desholb möchte ich mich nochmols bei Dir bedonken, doss ich durch Dich wieder
zur Spirituolitöt gefunden hobe und ich rher Dich noch mehr über die geistige Welt
und mein wahres Selbst erfohren dorf .

Ich wünsche Dir von gonzem Herzen viel 6lrick, Kroft und nofürlich Licht und Liebe
für Deinen Weg und Deine Bestimmung hier auf der Erde. Du mochsf es wirklich
gut und loss Dich nicht unterkriegen von den Kritikern, die einfo,ch noch nicht
bereit sind den licht- und liebevollen Weg zu gehen.


